
»ru liflil ! 1/tH tMcr «atTc 14.
Ph. Df mb«* , Öotrhet» . vl jlll ’7 1' V Uli F*rni0rt* «r*R»f: Br. 7a2jAmt Witsb.}.

- - - - - - " - -•
< 'Wöchentliche Beilage : ffeit . illuttr . Unterhaltungs - Blätter . |
JAußerdem viele andere Sonder-Beilegen  wie fahrgläne ulw. J

erscheint : Dienstag «, Donnerstag « and Samstags
* Bezugspreis:  40 Pf. monatlich frei Baus, 35 Pf. bei Abholung , |
{ 40  Pf . bcz. 1.20  Mh . monatlieh oder viertelidhrMi durch alle jSdtvdch«PoftanftaWen.—Bestellungen  werden jederzeit in derIöefchdftslteik, durch die Crftger und Poftboten entgegengenommen . |

f Anzeigen - Prelte:  die hteingefpaltene Pefitzeile oder deren
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Iie Aonnerstags -Nnmmer fällt be» gesetz¬
lichen Feiertage» wegen an». Air nächste

jtummev erscheint Samstag wie gewöhnlich.
Redaktion «. Aeriag . ,

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der äußere Anstrich des Rathauses mit Neben¬
gebäuden und deS alten Pfarrhauses soll vergeben
oerden.

Angebotsformulare find im Rathaus, Zimmer 1,
u haben. Angebote mit entsprechender Aufschrift
ind biS Mittwoch, den 10. d. Mts . daselbst ein-
»̂reichen.

Dotzheim,  den 4. Juni 1914.
Spork horst,  B ürgermeister.

Maul - und Klauenseuche.
In der Gemeinde Finthen, Kreis Mainz, ist

»ieMaul- und Klauenseuche auSgebrochen, Die Ge-
neinde Finthen ist zum Sperrbezirk, das angrenzende
Sebiet der Ortschaften Budenheim, DraiS, Gonsen-
,eim und HeideSheim zum BeobachtungLbezirk er-
lärt worden.

Nachdem die gefährliche Seuche erst kürzlich in
lern Kreise Bingen eingeschleppt worden ist, hat sie
etzt auch in einem unmittelbar benachbarten Kreise
tinzug gehalten.

Für die Landwirte des Landkreises Wiesbaden
Wächst die ernste Mahnung, alle aus früheren
seuchenjahren bekannten Maßnahmen anzuwenden.
>ie einer Einschleppung der Seuche voczubeugen ge-
ignet erscheinen. Bei Viehankäusen wird die größte
Sorsicht walten müssen; der Zutritt zu den Ställen
»der Weiden wird nur den mit der regelmäßigen
Wartung deS Viehs betrauten Personen zu ge-
tatten sein. Etwaig; verdächtige Erscheinungen
ind sofort auf schnellstem Wege — durch Draht
der Fernsprecher— mir, dcm KreiStterarzt, der
)rtSpolizeibehörde oder dem zuständigen̂Gendarmen
- anzuzeigen.
; Wies bade  rinden 23. Mai 1914.

Der Königliche Landrat.
von Heimburg.

Dienstag . «len H. Zuni 1914.
Wird veröffentlicht.
Dotzh-e im , den 5. Juni 1914.

Der Bürgermeister:
_ _ _ Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Der Herr Landwirtschafts-Minister hat der

Landwirtschaftskarnmer auch sür daS Rechnungsjahr
1914 zur Verteilung von Prämie» an kleine Winzer
für gute Pflege und Düngung der Weinberge eine
Slaatsbcihilse zur Verfügung gestellt. Insgesamt
sollen 15 Preise zu je 20 Mark nebst Diplomen zur
Verausgabung gelangen.

Die Bewerbungen um diese Prämien sind bis
spätestens den 15. Juli d Js an das Bureau der
LandwirtschaftSkantmec in Wiesbaden, Rheinstr. 92,
einzureichen.

Dotzheim,  den 3. Juni 1914.
Der Bürgermeister:

_ - Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Das Mähe» in geschlossenen Gründen ist vor
der ortsüblichen Bekanntmachung betreffs des Mähens
bei Strafe verboten.

Dotzheim,  den 23. Mai 1914.
Der Bürgermeister:

Sp or kh orst.
Bekanntmachung.

Die Lagerung von Heu sowie die Aufstellung
von Äetreidegorben in der Nähe von Eisenbahn-
körpecn und Eisenbahnlinien ist möglichst einzu-
schränken und nicht länger auszudehnen, als er zum
trockenen unbedingt nötig ist, um die Gefahr einer
Entzündung durch Funkenauswurf der Lokomotive
oder durch Fahrlässigkeit der Reisenden zu verhüten.

Wiesbaden,  den 23. Mai 1914.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

M ^ .Wird,veröffentlicht.
Dotzheim,  den 5. Juni^1914

Der Bürgermeister:
Sporihorst.

»4. jabrgan
Bekanntmachung

Rach der Verordnung vom 23. Septbr.
gilt der Jrouleichvamstag — Donnerstag, den
d. Mts. — als gesetzlicher Feiertag und finden au
ihn die Vorschriften über äußere Heilighaltung de
Sonn- und Feiertage Anwendung. Verrichtung vo
Arbeiten und Geschäftsverkehr, ist nur wie an de
Sonntagen erlaubt. Die Büros der Verwaltun
sind geschlossen.

Dotzheim,  den 8. Juni 1914.
Sporkhorst.  Bürgermeister.

Ser zarendesm
Zar Nikolaus von Rußland trifft in den nächsten

Tagen mit seiner Familie in dem rumänischen
Hafevplatze Constanza am Schwarzen Meere ein,
um dem König Carol einen Besuch abzustatten.
Das rumänische Königspaar weilt bereits in Constanza,
um daselbst die hohen russischen Gäste bei der Ankunft,
zu begrüßen und sie dann nach Bukarest zu geleiten.
Diese unmittelbar bevorstehende Begegnung des
russischen Herrschers mit dem rumänischen König
geht offenbar über die Bedeutung eines rein höfischen
Vorganges weit hinaus und besitzt zweifellos poli¬
tischen Charakter. DieS tritt schon äußerlich dadurch
hervor, daß, soweit bekannt, der rumänische Minister
deS Auswärtigen, der russische Minister des Aus¬
wärtigen, Sfoffonow, und die Botschafter Rußlands
in Paris und Konstantinopel der Entrevue des
Zaren Nikolaus und deS Königs Carol beiwohnen
werden. Sie illustriert vor allem die im Zuge
befindliche Annäherung zwischen Rußland und
Rumänien, dem gegenwärtig unstreitig die Rolle
deS maßgebenden und führenden Staates des euro¬
päischen Orients zukommt. Die rufsisch-rumänifche
Annäherung ihrerseits wieder ist aber eine ersichtliche
Folge der in den bislang in den bisherigen so
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rumänien eingetretenen Abkühlung.
In den Bukarester Regierungskreisen herrscht schon
seit einiger Zeit eine gewisse Verstimmung gegen
Oesterreich-Ungarn, wozu namentlich die Unter-
drückungSmabnahmen der ungarischen Regierung
gegen die im Reiche der Stefanskrone wohnenden
Rumänen, dann auch die schwankende Haltung der

Gewagtes Spiel.
Roman von H. von Schreibershofen.

13) - (Nachdruck verboten.

Er war zu einer günstigen Stunde gekommen.
Gepäckstücke in dem Hausflur deuteten auf eine Reise und
seine Frage ward sofort bejaht, sein Entschluß erregte
Freude.

Sein Freund , ein ruhig und behaglich drein-
schaueudcr, schon grauhaariger Herr , dessen scharfe blaue
Augen aber noch Frische und jugendliches Empfinden
verrieten, war sehr bffriedrgt , seine Gattin Mintje nicht
minder. Besonderer Vorbereitungen bedurfte es nicht,
Mynheer lieh her, ivas nötig war und nach zwei
Stunden bestieg Steinmann mit dem Ehepaare das
kleine Schiff, um sich auf den blauen Wogen schaukeln zu
kaffen.

„Es ist ganz gesund, die Küste auch einmal wieder
von der Wasserseite aus anznsehen," sagte Mpnheer , wozu
steinmann nur nickte, doch großen Genuß hatte er nicht
von der Fahrt , da seine Gedanken ihm garnicht recht
gehorchen wollten . Sie eilten immer wieder zu Monika,
flein, sie hieß ja Jsotta . Die Frage , ob sie sich um ihn
letzt ängstige, sich nach ihm setme, ja überhaupt seiner
gedenke, tauchte immer auf . Dazwischen freute er sich
dann doppelt , jetzt fern von ihr zu sein, es mußte
nun doch klar in ihm werden.

Da Mynheer immer Bescheid wußte von der kleinen
N'? großen Welt , so war man um Unterhaltungsstoff
N'ht verlegen, selbst als die Fahrt sich bis Sizilien aus«Schute.

.Sie haben wohl von dem Tode der inngen Gräfin

gelesen, der Tochter des verstorbenen Herzogs von
Leonsoxte?" fragte Meffrouw van de Putten . „Gras vi
Boy », wir sahen ihn vor nicht sehr langer Zeit in der
Caeemnella bei der Tarantella , ist dadurch der reichste
Grnudberr in Sizilien geworden . Die Gräfin sollte
seinen Sohn heiraten , nun hat er die Güter selbst und
hängt nicht von der Schwiegertochter ab . Man soll ihn
in Rom sehr gnädig ausgenommen haben , er ist eine
große Zahl , vorher nur eine Null , das wird nie ver¬
gessen in der Politik ." Die blonde Frau lächelte spöttisch.

„Für die innere Politik ist es so viel besser," war
Mynheers Ansicht. „Mit dem Grafen tritt ein be¬
stimmtes Element in den Vordergrund , man weiß, mit
mm man zu tun hat ."

Steinmann verriet ungemein wenig Interesse daran
und später sagte Meffrouw , die ihn sehr langweilig faub,
zu ihrem Gemahl : „Steinmann ist verliebt ."

Mynheer lachte auf . „Mache Dich nicht lächerlich,
Mintje !" Doch nach abermals vierundzivanzig Stunden,
in det die Jacht sanft über die Wellen geglitten war,
bemerkte Mynheer kurz: „Wenn er sich nur nicht in
politische Händel eingelassen hat !"

Meffröuw blieb bei ihrer Behauptung und Mynheer
versetzte ungeduldig : „ Einem Verliebten ist zu Helsen,
Heinrich ist iveder zn jung noch zu arm , er kann heiraten ."

„Vielleicht will sie ihre nicht." Meffrouw sah tief«
sinnig über die hüpfenden Wellen.

Mynheer schüttelte ärgerlich den Kops . „ Das nimmt
man irr seinem Alter auch nicht niehr tragisch. Wir
wollen ihn nicht so bald ivieder ans Land lassen, dann
kann sich alles ohne ihn abivickeln und er kommt in
keine Unannehmlichkeiten . Er muß aus seine Freunde
rechnen können, auch ohne besondere Aussprache ."

Meffrouw war einverstanden und Mynheer traf
seine Maßnab men. Tagsüber ward so gesegelt, daß
man die Küste >rur ganz von ferne sah, Steinmann
sollte nicht wissen, wie weit nian sich schon vom ur¬
sprünglichen Kurs entfernt hatte . Doch so leicht war er
nicht zu hintergehen , er merkte es, war aber ganz zu-
stieden damit . Er hatte sich vorgenommen , nicht eher
nach seinem Landhause znrückzukchrcn, als bis er Klar¬
heit in sein Denken gebracht, und so rveit war er noch
nicht. In der Nähe der französischen Küste überraschte
er seine Freunde mit der Bitte , ihn in Toulon oder
Marseille an das Land zu setzen, er wolle jetzt seine all¬
jährliche Reise in die Heimat antretcn.

„Cie wußten , mo mir segelten?" fragte Meffrouw
mit dem leisesten Anflug von Erstaunen und warf
einen vorwurfsvollen Blick auf das Meer , ivo die
Delphine spielten, die das Schiff getreulich begleitet
hatten . Vielleicht märe etivas Sturm günstiger gewesen.

Steinmann lachte. — „Dachten Sie mich so leicht
zu betrügen !"

„Ohne erst nach Neapel — V* fragte Mynheer da¬
zwischen und Steinnimm sagte kurz, er halte es so für
besser. Mynheer rieb sich die Hände . „Ich dachte es
mir . Sie haben sich in politische Händel eingelassen."
Höchst erstaunt sah ihn -steinmaim an . „Tante hätte
Mintje also Recht ", sagte Myttheer schneller als ge-
wöhttlich.

Steinmann strich sich seinen Bart und fragte:
»Was meinte denn Messrouw ?"

Mynheer sah von seinem Freunde zu seiner Frau
hinüber . „Ja , Mintje , daun tm,ßt Del Heinrich wohl
sagen, was Du von ihm denkst," woraus Mimje es
ihm sagte.



österreichisch - ungarischen Politik in der jüngsten
Balkankrisis beigetragen haben . Mit bemerken « ,
wertem Geschick ist die russische Diplomatie bestrebt
gewesen , für ihre Zwecke die Wendung in dem
seitherigen Verhältnisse der HabSburgischen Doppel.
Monarchie zu Rumänien auszunutzen und das
Resultat ist eben die russisch -rumänische Annäherung
Bislang war Rumänien als eine Art Borposten
de « Dreibunds im Südosten Europas betrachtet
worden , nunmehr aber droht sich Rumänien in
einen solchen Vorposten für Fußland und die Triple-
Entente zu verwandeln , und dies würde selbstver-
stündlich eine nicht zu unterschätzende Verringerung
des Einflusses des Dreibundes auf der Balkanhalb¬
insel zugunsten der Triple -Entente bedeuten . Noch
ist es ja nicht so weit , immerhin ist jedoch anzu-
nehmen , daß in den Besprechungen zwischen dem
Zaren Nikolaus und dem König Carol und den
beide Herrscher begleitenden Staatsmännern freund¬
schaftliche Abmachungen Rußlands mit Rumänien
getroffen werden , sodaß die führenden Staatsmänner
des Dreibunds allen Anlaß haben , dieser neuesten
Monarchen - und Staatsmännerzusammenkunft volle
Aufmerksamkeit zu widmen.

Zweifellos werden bei der Begegnung des
Zaren mit dem rumänischen Herrscher auch aktuelle
politische Fragen ihre Rollen spielen , wobei Haupt-
sächlich das albanische Problem in Betracht kommen
dürfte . Wie bestimmt verlautet , hat König Carol
die Initiative behufs Einleitung einer diplomatischen
Aktion der Mächte für den Fürsten Wilhelm und
seine Regierung ergriffen , man vermutet , daß er
in seinen Besprechungen mit dem Kaiser Nikolaus
eingehend dies Frojekt erörtern wird . Außerdem
steht wohl zu erwarten , daß auch noch sonstige
schwebende Balkanfragen und Balkanprobleme bei
den Begegnungen von Constanza und Bukarest zur
Verhandlung kommen werden , man kann demnach
dem Zarenbesuche in Rumänien eine weittragende
politische Bedeutung schwerlich absprechen , allerdings
muß zur Beurteilung dieser Bedeutung der . Berlauf
der gesamten Entrevue erst noch abgewartet werden.

Me übrigen « bestimmt verlautet , soll bei der
Zusammenkunst der Herrscher Rußlands und Rumä¬
niens die Verlobung des Prinzen Carol von
Rumänien , des Großneffen König CarolS , und also
der der einstigen Königs von Rumänien , mit der
ältesten Tochter deS Zarenpaares proklamiert werden,
was ebenfalls die rufsisch -rumänifche Annäherung
bemerkenswert bel euchten würde. _

WtiMM - sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

Der Arbeitsplan des pr - « st1fche« Abge-
aeduetenhauseS.

* Berlin.  8 . Juni . Das preußische Abge-
ordnetenhauS nimmt morgen seine Sitzungen wieder
auf . Ihrer viele werden es nicht mehr werden.
Die Vertagung steht bevor , denn das Arbeitspensum,
das dem Landtage diesmal zugemutet worden ist.
ist zu umfangreich , als daß es in irgend einer
Session bewältigt werden könnte . Zudem hat die
Etatsberatung in diesem Jahre so viel Zeit bean¬
sprucht , daß für andere Arbeiten wenig Zeit übrig
geblieben ist . Wenn nicht die Besoldungsnovelle
noch gemacht werden sollte , so hätte der Landtag
schon vor Pfingsten seine Sommerferien antreten
können , denn viel mehr als das wird nicht mehr
erledigt werden . Die Geschäfte werden ja in Preußen
dadurch besonders erschwert , daß neben dem Abge-
ordnetenhauS auch noch ein Herrenhaus als gleich¬
berechtigter Faktor der Gesetzgebung vorhanden ist.

„Eie sind eine sehr kluge Frau , Meffromv van de
Putten, " antwortete Steinrnann und ließ den kühlen
Seewind durch seine Haare wehen , als sei ihm der Kopf
zu heiß.

Meffroum zog die blonden Brauen etwas empor,
lächelte ein wenig und der Schimmer einer Befriedigung
glitt über ihr noch recht hübsches Gesicht . „ Also habe
ich doch recht ."

„So wollen Sie es wohl noch mit Ihrer Mutter
besprechen ?" fragte ihr Mann.

Steinrnann guckte gedankenvoll ans die blaue,
glitzernde Flut und folgte dann einer Möwe mit den
Augen . „ Das eigentlich nicht ; ich will nur mit mir
selbst ins Reine kommen und — ja , dann tun , ivas
ich für gut und richtig halte ."

Mynheer räusperte sich bedeutungsvoll . „Also ist
etwas nicht ganz klar dabei . . . Heinrich , nach längster
Ueberlegung trägt die Leidenschaft doch meist den Sieg
davon !"

Steirmann sah seinen Freund ruhig und offen an.
„Darum will ich erst sehen , ob ich nach einigen Monaten
noch ebenso fühle und wünsche . Uno dann — « ob sie
wollen wird ."

„Die deutsche Schwärmerei steckt auch dem ruhigsten
und nüchternsten Deutschen im Blut, " sagte Mynheer
später zu Mintje . „ Unklar ob er will , ob sie will , aber
ganz bereit , darüber unglücklich zu sein . Höchst selt¬
sames Volk !" Und Mynheer dachte den ganzen Abend

darüber nach , wahrend er ans Deck saß , rauchte und
den Delphinen zusah.

Einen Tag darauf fuhr Steinmann über Marseille
nach Sckweir und Deutschland.

Das hat zur Folge , daß wichtige Gesetzentwürfe,
wie das Fideikommißgesetz , die dem Herrenhause
zuerst zugehen , erst in einem sehr späten Stadium
an das Abgeordnetenhaus gelangen können . Große
grundlegende Gesetze oder Gesetzesreformen sind
denn auch nur selten oder garnicht in einer Session
fertiggestellt worden . Diesmal ist die Zahl dieser
Gesetze besonders groß . Da ist das WohnungSgesetz,
das Fideikommißgesetz , daS Grundteilungsgesetz , das
Fischereigesetz , das Kommunalabgabengesetz , von denen
nur das Fideikommißgesetz ein Haus passiert hat,
während die anderen Gesetze in den Kommissionen
des Abgeordnetenhauses stecken . Da eS selbstver-
stündlich unmöglich ist , selbst bei einer Fortsetzung
der Sitzungen bis in den Hochsommer so viele
wichtige Gesetze fertig zu stellen und eine Verstän¬
digung zwischen beiden Häusern herbeizusühren , so
ergibt sich die Vertagung der Session als eine sachliche
Notwendigkeit.

Die Besoldrr«g»v»rl «ge.
* Berlin,  8 . Juni . Die Budgetkommission

des Abgeordnetenhauses begann heute die Beratung
der Besoldungsnovelle . Der Finanzminister wieder-
holte zunächst seine Erklärung , daß jetzt Aender-
ungen die Zurückziehung der Novelle zur Folge
haben würden . Bezüglich des Zeitpunktes , wann
eine weitere Reform , insbesondere die Ausbesserung
der gehobenen Unterbeamten eintreten werde , könne
er nichts Bestimmtes in Aussicht stellen . ES sei
auch fraglich , daß sie bereits ab 1 . April 1916 er¬
folgen könne . Preußen werde sich bemühen , mit
dem Reiche psri pa «8u voranzugehen , die Frage
werde aber nicht auf Jahr und Tag hinauSge-
ichoben werden . Im Hinblick auf die bevorstehende
Revision des Wohnungsgeldes bezeichnet er das
Jahr 1918 als de « äußersten Termin , zu dem eine
weitere Erhöhung der Beamtenbesoldung erfolgen
könne.

Auslanö.
Die Wirrnisse auf der Kalkarr-Halktnsel
Der italienische Zwischenfall «« fgeklSrt.

* Durazzo,  8 . Juni . Gestern hatte der
italienische Gesandte eine Besprechung mit dem
Fürsten Wilhelm und den Ministern , welche aner¬
kannten . daß der holländische Oberst falsch gehan¬
delt habe , und versprachen , volle Genugtuung zu
geben.

Kildttn- eine* Fretwilllgevkorps
* Valona,  8 . Juni . Oberstleutnant Thomson

ist zur Teilnahme an der Versammlung der Notabeln
hier eingetroffen . Seine Aufforderung zur Bildung
eines Freiwilligenkorps gegen die Rebellen wurde
mit großer Begeisterung und Ovationen 'für  den
Fürsten und die Regierung ausgenommen . Thom¬
son kehrte nach Durazzo zurück.

Krtlsarifch - rtechlsche Dlffererrzen.
* Sofia,  8 . Juni . Die bulgarische Bevölker¬

ung hat heute Nachmittag von der griechischen Kirche
Besitz ergriffen . Dies geschah als Vergeltungsmaß'
regel gegen die Verfolgung der Bulgaren in Grie¬
chenland . ES ereignete sich kein Zwischenfall . Die
Kirche ist auf den Namen des Zaren und des Krön-
Prinzen Boris getauft worden.

Die Uvr - är»- » i « A« r*« «
* Rom,  8 . Juni . In Ancona hat die Polizei

eine Protestversammlung der Republikaner und
Anarchisten gegen die Strafkompanien im Heere,
die heute am Nationalfeiertage während einer
Truppenschau stattfinden sollte , verboten . Am Nach-
mittag kamen am Sitz der republikanischen Partei
in Villa Rossa 300 Anarchisten und Republikaner

zusammen , um gegen da « Verbot zu protestier^
Als sie sich nach der Versammlung nach &ejft
Römischen Platz begeben wollten , wo ein Konz ««
stattfand , kam eS zu Zusammenstößen mit der Polizei
Hierbei sind siebzehn Polizeibeamte mit Steinwürsty
verletzt worden . Durch von der Polizei abgegebene
Revolverschüsse wurde ein Tapezierer getötet , z^ j
andere Manifestanten schwer verletzt ; einer davon
ist gestorben . Drei Personen wurden leicht verletzt

* Mailand,  8 Juni . Die Ereignisse
Ancona haben eine große Streikbewegung in
Italien zur Folge . In Rom ist die gesamte Arbeiter,
schaft bereits in den Ausstand getreten und die
Zeitungen werden dort heute nicht erscheinen . Auch
in einigen Mailänder Fabriken ist die Arbeit eingx.
stellt worden . Ein definitiver für das ganze Land
verbindlicher Beschluß über den Streik dürfte von
den Delegierten der Arbeiterföderation auf einer
Tagung gefaßt werden , die morgen in Genua statt,
findet . In Ancona soll die Ruhe noch nicht wieder
hergestellt sein . In einer Volksversammlung wurde
ein Polizeibeamter verprügelt . Nach der Versammlung
zogen die Teilnehmer in geschloffenem Zuge vor
die Präfektur , um dort eine Kundgebung zu der-
anstalten.

Generalstreik.
* Ancona,  8 . Juni . Als Protest gegen dir

gestrigen Vorfälle hat die Arbeiterkammer den Gene¬
ralstreik proklamiert , der heute Morgen begann.
Die Läden sind geschlossen , die Arbeiter feiern . In
einer vormittags abgehaltenen Versammlung hielten
mehrere Redner Protestansprachen , andere wieder
ermahnten zur Ruhe.

Aus Frankreich.
* Paris,  8 . Juni . Der Senator Ribot hat

dem Präsidenten der Republik soeben über seine
Besprechungen Bericht erstattet und trotz der Absage
BivianiS den Auftrag zur Kabinettsbildung sormell
angenommen.

Erste Fahrt eines Ozeandampfers durch de«
Panama -Kanal.

* New Jork,  8 . Juni . Zum ersten Mal
durchfuhr ein Ozeandampfer mit 4000 Tons De¬
placement die Gatunschleusen des PanamakanalS,
ohne daß Schwierigkeiten entstanden . Der Ozean-
dampser „ Alliance " wurde vorwärts und rückwärts
durch den Kanal geführt , um zu beweisen , daß die
Schlepplokomotiven in der Lage sind , große Schiffe
zu bewältigen . Das Experiment wurde ohne jeden
Zwischenfall in der Zeit von l */» Stunden für jeden
Weg erledigt . Eine große Menschenmenge wohnte
dem Versuche bei.

Dir mrrlkanischr « Wirren
Angesagte Klockade verschoben.

* New Aork,  8 . Juni . Der spanische Bot¬
schafter teilte dem Staatssekretär Bryan mit , Präsi¬
dent Huerta habe die Verhängung der Blockade
gegen Tampico vorläufig verschoben.

* New Jork,  8 . Juni . Das amerikanische
Marineamt kündigt an , die Union werde Tampico
für allen Handel offen halten . Amerikanische Kriegs¬
schiffe beobachten die mexikanischen Kanonenboote
„Zaragoza " und „ Bravo " , werden indessen nur,
wenn sie von Washington besonders autorisiert werden,
zum Angriff übergehen . Die Kanonenboote Huertai
erreichen Tampico heute morgen , der Dampfer
„Antilla " , der die von den Rebellen erwartete
Waffensendung bringt , trifft dort morgen ein . DaS
wird also dann der kritische Augenblick sein . Die
weitere Entwicklung ist nicht abzusehen ; manche
fürchten , Huerta werde seine Delegierten von der

Als sie Hm das letzte Lebewohl zugewintt und me

?ächt wieder aus hoher See war, sagte Mintje mit feinemächeln : „Mynheer van de Putten , in alten Zeiten
kauften die Männer ihre Frauen . Stcinmann ist vem
alten Brauche gefolgt . Die Nonne , die er mitgekaust
hat , ist keine Nonne , auch nie gewesen , und er liebt
sie. Wenn wir später Zeit haben , können wir sie uns
einmal ansehen , denn Heinrich Steinmann weiß , was
er tut und wird keiner Unwürdigen seinen Namen
geben ."

In ehrlicher Bewunderung starrte ihr Mann sie an.
„Mintje , Du bist eine wunderbare Frau . Wie hast
Du das herausgefunden !"

„Mynheer , ich hatte einen ganzen Tag dazu , und
je treuer und wahrhafter ein Mann ist , um so weniger
kann er verbergen , was seine Seele bewegt und erfüllt !"
Mintje machte eine feierliche kleine Verbeugung , sie ivar
sehr befriedigt von dem Erfolge ihrer Müteilung . Und
Mynheer ließ den Kurs nach Neapel und Sorrent richten.

Kapitel 9.

Monika war sehr still geworden . Täglich ging sie
auf die Felsenhöhe , von wo sie den Weg nach
Kastellamare sehen konnte , aber Steinmann kam nicht
zurück.

Zürnt er ihr ? Sie rief sich alles zurück , was
zwischen ihnen vorgefallen war — ja , gewiß , er ist im
Zorn von ihr gegangen . Und doch — er durste solche
Dinge nicht sagen ! Lieber — lieber - Sollte sie
wirklich ihre einzige Heimat ausgeben und Weggehen?
Nein , schon der Gedanke macht sie beinahe krank . Und
war sic auch keine Nonne , band kein Gelübde sie, so
gehörte sie doch in dies Kloster . Sie wußte nicht , wie

es kam , aber gewiß , sie konnte nur hier glücklich sein
und die Vorstellung , kein Recht an diese Heimat zu
haben , machte sie sehr betrübt . Vielleicht wäre es
besser gewesen , sie hätte das Gelübde abgelegt — doch
nein , der Gedanke war ihr durchaus nicht tröstlich , sie
schob ihn weit , weit weg . O , wo blieb Steinmann
so lange ! -

Noch immer ging Monika von Zeit zu Zell
hinab zur Villa , wo Teresa in wunderbarer Schönheit
aufblühte . Ihre tiefen herrlichen Augen strahlten , um
ihren schönen Mund lag ein entzückendes Lächeln , über
der holden , mädchenhaften , zarten Erscheinung breitete
sich ein Zauber , der selbst den alten Jnnocenzo be¬
geisterte , nur Dona Nicotetta allein nicht rührte . Während
sich Jnnocenzo im stillen fragte , warum Baron Ercole
immer noch zögerte und das holde Wesen noch nicht an
sein Herz , in seine Arme gezogen , bangte Nicoletta vor
jedem neuen Tage , der diese Entscheidung bringen konnte.
Denn niemals wollte sie rhre Zustimmung geben . . .

(Fortsetzung folgt .)

fjumoriftifa.
— Unl iebsame Erfahrung.  A . : ,Mit

welchem Erfolge hat deine Tochter das Institut be-
sucht ? " — B . : „Zur Ausbildung ging sie hin ; wtH
Einbildung kam sie heim !"

— Schlechte Zeiten?  Na wenn scholl-
Was nützen mich die guten , wenn ich dauernd im
DalleS bin!
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njedenSkonferenz zurückziehen . andere
A, Entsendung der Kanonenboots sei

behaupten,
lediglich ein

Immerhin ist die Stimmung recht pessimistisch.

Lokales.
Dotzheim.  9 . Juni.

_ * Fron leichna  m sie  st . Nächsten DonnerS-
stiert Die katholische Kirche ihr feierlichstes Fest,

nämlich Fronleichnam , welches vom Papste Urban I V.
im Jahre 1264 als allgemeines Kirchenfest ange-
ncdnet wurde . Aus der Bezeichnung geht schon
berooc. daß es sich bei diesem Fest um eine Verherr¬
lichung der Geheimnisses des sogenannten Altar-
sKaments handelt , weshalb an diesem Tage auch
eierliche Prozessionen stattfinden . Hier ist der Log

einem gesetzlichen Feiertag geworden , seit die
katholische Kirche erbaut ist und ebenfalls eine Pro-
-ession, wenn auch in bescheidenem Umsang , um
das Kirchengrundstück stattfindet , was erstmalig im
Jahre 1902 geichah . Auch in diesem Jahre wird
daS Fronleichnamsfest hier in der üblichen Weise
von den Katholiken , deren Zahl auf annähernd 1200
Seelen angewachsen ist, gefeiert werden.

— * Hinweis.  Aus die wichtige Generalver¬
sammlung unserer „Freiw . Feuerwehr " morgen
Abend im „Deutschen Kaiser " wird besonders ver¬
wiesen.

— * Richtigstellung.  Das nächste deutsche
Turnfest findet nicht in Dresden sondern in Stutt¬
gart  statt.

— * Die Wetterlage  hat sich weiterhin ver
schlechtert, statt gebessert und leider lassen die
zur Zeit herrschenden Luftströmungen noch keine
Aussicht zu , daß in den nächsten Togen mit einem
Umschwung zu wärmerer Wetterneigung zu rechnen
ist. Leider traurig , im Rosenmonat noch Feuer im
Zimmer unterhalten zu müssen.

— * bOjähriges Regimentsjubiläum
Das Brandenburgische Fußartillerie Regiment Nr . 3
(Genecalfeldzeugmeister ) in Mainz begeht in den
Tagen vom 13 . bis 16 . Juni die Feier seines 50
jährigen Bestehens . ES sind u a vorgesehen : ein
großes Gartenfest im „Radkeller " , ein RegimentS-
opell , Parade und Festessen , artilleristische , reiter¬
liche und sportliche Vorführungen sowie zum Schluß
eine Dampferfahrt nach St . Goar , verbunden mit
einem Besuch des Niederwalddenkmals . Ueber 3000
ehemalige Regimentsangehörige haben sich bisher
angemeldet , darunter auch eine ganze Anzahl aus
der hiesigen Gemeinde.

— * Saatenstandsbericht.  Der Saaten-
stand im Deutschen Reiche war , wenn 2 gut und 3
mittel bedeutet , Anfang Juni für Winterweizen 2 .6
gegen 2,5 im Vormonat und 2,4 Anfang Juni 1913,
Sommerweizen 2.5 gegen 0,0 bezw . 2,5 , Winter¬
spelz 2,3 gegen 2,2 bezw . 2,4 , Winterroggen 2,7
gegen 2,6 bezw . 2.6. Sommerroggen 2 .5 gegen 0,0
bezw . 2,6 , Sommergerste 2,4 gegen 0,0 bezw . 2,4,
Hafer 2,5 gegen 0 .0 bezw . 2,5 , Kartoffeln 2 .7, gegen
0.0 bezw . 2.7 , Klee 2 .6 gegen 2,5 bezw 2 .7. Lu¬
zerne 2,6 gegen 2.6 , bezw . 2.6 , Bewässerungswiesen
2.3 gegen 2,2 bezw . 2 .1. andere Wiesen 2 .6 gegen
2.6 bezw . 2,6 . — In den Bemerkungen des Sta¬
tistischen Amts heißt es : Die wenig günstige Wit-
trrung wirke auf die Entwicklung der Winterfrüchte
im allgemeinen ungünstig ein, deren Stand gegen
den Vormonat sich etwas verschlechterte . Dem
Winterweizen scheint der Mangel an Wärme am
meisten von Nachteil gewesen zu sein . Vom Roggen
wird berichtet , daß er oft recht dünn und kurz im
Halme stehe und nur geringen Strohertrag ver¬
spreche. Allgemein wurde die Ansicht ausgesprochen,
daß warmes , sonniges Wetter recht günstig auf die
Weiterentwicklung einwirken würde . Die Bestellung
der Sommersrüchte ging allgemein gut vonstatten,
auch da ? Auflaufen der Saaten nahm fast durchweg
einen befriedigenden Verlaus . Wegen der kalten
Witterung erfolgte in der Mehrzahl der Bezirke
das Auslegen der Kartoffeln später , als eS sonst
üblich ist . Daher sind sie meistens noch nicht aus¬
gelaufen oder gerade im Ausgehen begriffen . Der
Stand der Futrerkräuter und Wiesen ist als zu¬
friedenstellend zu bezeichnen.

lleues aus aller Mlt.
— Frankfurt,  8 . Juni . Ein 62 Jahre

alter Mann , der am Samstag Mittag am Bahn-
hvsSplotz von der Straßenbahn gestürzt war und
einen doppelten Schenketbruch erlitten hatte , ist im
Städtjfcheu Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
legen . — Ferner starben dort ein 43 Jahre alter

Arbeiter , der am Freitag bei Mörfelden von einem
Auto überfahren worden war , und die Frau aus
der Rödelheimerstraße , die am Freitag Abend durch
Explosion einer Petroleumlampe schwere Brand¬
wunden davongetragen hatte . Das einjährige Kind
schwebt noch in Lebensgefahr.

— Essen,  8 Juni . Auf der Zeche Dorstfeld
wurden drei Bergarbeiter verschüttet und getötet.

— Lands berg (Warthe ), 4 . Juni . Der min¬
derjährige Karl Just aus Soldin war von sravzö-
fischen Werbern in die Fremdenlegion verschleppt
worden . ES ist jetzt gelungen , ihn freizubekommen,
nachdem er bereits 7 Monate in der Legion zuge¬
bracht hatte.

— St . Gallen.  7 . Juni . In Schuls (Unter-
Engadin ) ist das Hotel Hohenfels vollständig abge¬
brannt . Die dreißig Gäste konnten mit knapper
Not das nackte Leben retten.

— London,  7 . Juni . Der Dampfer „Corin-
thian " , der gestern von Canada auf der Themse
ankam , ist bei Greenwich mit dem Dampfer „ Qriole"
zusammengestoben , der , mitschiffs getroffen , sich auf
die Seite legte und 10 Minuten nach dem Zn-
lammenstoß in den Fluten versank . Die Passagiere
wurden mit knapper Not gerettet . Die „Corinthian"
ist anscheinend unbeschädigt.

— London,  8 Juni . Augeregt durch die
Suffragette , die beim Hofempfang dis vor den
König gelangte , ist in der Nacht zum Sonntag ein
junger Mann namens Pike in den scharf bewachten
Buckinghampalast eingebrochen . Er erklomm zu-
iiächst die hohe mit eisernen Spitzen gespickte Gar¬
tenmauer . zerbrach dann ein Fenster und gelangte
in die Nähe der Zimmer der Königin in den Palast.
In einem Dienerzimmer vertauschte er seinen An¬
zug mit dem eines königlichen Dieners , betrat noch
mehrere Stuben und scheint einige Wertgegenstände
sortgenommen zu haben . In einem Zimmer lag
einer der Pagen der Königin im Bett , der . als
Pike die Tür öffnete , aussprang und ihn verfolgte.
Pike wurde darauf verhaftet . Er behauptet , in den
Palast nur eingedrungen zu sein um zu zeigen , wie
leicht es sei trotz dem Aufgebot an Polizei bis zum
König zu gelangen.

Witterungssturz.
— Karlsruhe,  8 . Juni . Seit gestern herrscht

in den hohen Lagen des Schwarzwoldes Winter¬
wetter . Im Feldberggebiet setzte Sonntag Vor¬
mittag bei Nebel und Westwind heftiger Schneefall
ein . der den ganzen Tag über und noch heute früh
onhielt , sodaß sich bis zum Gasthof , also bis 1250
Meter herab eine Schneedecke bildete . Auch auf den
Kämmen des Herzogenhorns , Belchens und Stüben-
wafens hat eS stark geschneit , sodaß die ganze Bergwelt
heute im Winterkleid prangt . Das Weidevieh , das
in den letzten Tagen teilweise aufgetriebe « worden
ist , muß infolge des andauernd rauhen Wetters
fast ständig in den Ställen bleiben . In der ver¬
flossenen Nacht ist in den hohen Lagen der Vogesen
ein empfindlicher Wettersturz eingetreten . Aus dem
Vogesenkamm , vom Elsässer Belchen bis hinüber
zur Schlucht , schneit es wie mitten im Winter . Die
Temperatur ist bis aus 2 Grad unter Null gesunken.
Auf den Höhen liegt der Schnee mehrere Zentimeter
hoch.

ruftschtffahrt.

zu empfehlen — Der beantragten Haftentlassung des
Schlossermeisters Wambach  von Oberlahnstein , der
einem Lehrling im Zorne ein glühendes Stück Eisen
in die Augen warf , wodurch dieser das Augenlicht
einbüßte . gab der erste Staatsanwalt nicht statt.

Auswärtige Gericht« . Berichte.
Das zlrtrii im Kalvarsa « Prozeß

— Frankfurt,  8 . Juni . In dem Prozeß
gegen Karl Waßmann , den Herausgeber des „Frei-
geist ", beantragte der Staatsanwalt sechs Monate
Gefängnis . Um ll 1/* Uhr nachts wurde das Ur¬
teil gesprochen , das auf ein Jahr Gefängnis lautete.
Waßmann wurde sofort verhaftet.

Die Beschädigung des Kaiser Friedrich
Tenkmal».

— Berlin,  8 . Juni . Vor der fünsteu Straf¬
kammer des Landgerichts Ul fand heute die Ver-
Handlung über die Besudelung des Charlottenburger
Kaiser Friedrich -Denkmals in der Nacht vom 10.
März d . I . statt . Angeklagt sind der 21jährige
Fabrikarbeiter Rudolf Links , der 31jährige Schlosser
und ChauffmrHugo Göpfect , der 32jährige Maschinen-
acbeiter Georg Kühler und der 31jährige Schankwirt
Paul Rau aus Chaclottenburg . Die ersten drei
Angeklagten sollen vorsätzlich und rechtswidrig das
Denkmal beschädigt haben . Rau ist wegen Beihilfe
angeklagt . Die Angeklagten waren im wesentlichen
geständig . Das Urteil lautete gegen Linke, Göpsert
und Kühler wegen Vergehens gegen 8 4 auf je ein
Jahr 6 Monate Gefängnis . Der Angeklagte Rau
wurde wegen Beihilfe zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Briefkasten.
L. E . i « A Br . best . — Einv . - Br . f . b.

— Gr . u . K D . . .

Vereinsnachrichten.
„Katholischer Kirchenchor " . Heute Abend 9 Uhr

Probe in der „Turnhalle " . Um vollzähliges und
pünktl . Erscheinen bittet . D . 33.

„Gesangverein Dotzheim " . Morgen Mittwoch
Abend 8' /« Uhr Gesangprobe im Vereinslokal „Zum
Rheineck " , wozu sämtliche Sänger höflichst ein¬
geladen sind . Der Vorstand.

Quartett - Verein " Dotzheim . Domerstag Abend
9 Uhr Gesangprobe , im Vereinslokal „zur Eiche"
wozu um pünktl . Ecsch . bittet Der Vorst.

„Radlerklub 1902 " . Morgen Mittwoch Abend
9 Uhr Fahrstunde . Der Fahrwart.

„Schützenklub 1912 " . Heute Abend 9 Uhr Schieß-
stunde ; anschließend Versammlung . D . V.

„Dramatischer Klub " . Nächsten Freitag Abend x/a9
Uhr Versammlung . D . V.

Männergesang -Berein „ Eintracht " . Freitag Abend
Punkt 9 Uhr im Bereinslokal Probe . Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet D . Vorstand.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche Dotzheim.

Fronleichnam (11 . Juni ).
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt . Daraus Prozession mit dem Aller-

heiligsten.
Nachm . 2 Uhr : Sakramentalische Andacht.

Pfarrer Stillger.

— Eperuay,  8 . Juni . Heute Nachmittag
wurde in SzannS ein bei Gelegenheit einer Fest¬
lichkeit aufgestiegener Ballon durch einen starken
Windstoß gegen die Bäume geschleudert und zer¬
rissen . Das Gas entzündete den Ballon , der explo¬
dierte . Einige 60 Personen wurden verwundet,
darunter 25 schwer.

'Für die Redaktion verantwortlich PhilippDembach
in Dotzh ei m.

Gerichtliches.
Au* Wiesbadener Gerichtsfäteu.

—* Strafkammer.  Ein jetzt 20jähriger
Eisenbahnbetriebsarbeiter von Wiesbaden war als
14jähriger Junge in einem Kaufmannsgefchäft tätig
und hatte u . a . das Markeneinkleben zu besorgen.
Von einem anderen Tunichtgut ließ er sich über-
reden , diesem zwei volle Quittungskarten auSzuhän-
digen und bekam für die eingeklebten Marken 1,05
Mk . Die leeren harten benutzte der junge Mensch
weiter und fälschte die Jahreszahl . Durch Zusall
kam erst jetzt die Sache ans Licht und stand der
junge Mann wegen Fälschung einer Urkunde usw.
vor der Strafkammer . Das Urteil lautete auf 2
Wochen Gefängnis ; doch beschloß das Gericht , den
jungen , reuigen Sünder , der bedingten Begnadigung

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Wegen des Fronleichnamsfestes wird der ge¬

werbliche Sachunterricht von Donnerstag , auf Frei¬
tag , den 12 . Juni c. verlegt.

Do tzhe im , den 9 . Juni 1914.
Sporkhorst,  Bürgermeister

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu

Dotzheim.  Sammelplatz am Rathause , am Mitt¬
woch, den 10 Juni er., vormittags 11 Uhr
folgende Gegenstände als:

1 Sekretär . 1 Sosa , 1 Vertikow , 1 Schreib¬
tisch, 1 Spiegelschrank , l zweitür . Kleider¬
schrank, 1 Nähmaschine , l Weißzeugschrank , 1
Spiegel mit Untersatz . 1 Koffer , 1 Wasch¬
kommode . 1 Kohlenkarrn , 4 kl. Schweine u . a . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden,  den 9 . Juni 1914.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

Kaiser -Friedrich -Ring 10

Knorr -Hafermehl. Knorr -Kafersiockerr»
da» altbewährte Nährmittel

für Kinder.
beste kräftigende Uahrnug für
Wageuschwache u. Klntarme.
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Kaufen Sie am Platze!
BW“ Sie sparen Geld und Zeit! "Di

Wir unterhalten grobe Auswahl, sodafi Sie stets etwas bei uns finden. Wenn Sie
unsere Preise und Qualitäten in Betradit ziehen, müssen Sie zugeben, daß Niemand Ihnen
mehr bieten kann, »r machen Sie einen Versudil “W

Mainzer Sdiuhbörse,
Konsum-Marken -Husgabe 1

Kirdigasse 25.
Konsum-marken-Husgabe!

Vermietungen.a—r—wuirimniriM»—
2 Zimmer und Küche

nebst Zubehör zu vermieten. Obergasse 70.
2 Ammer, J Kammeru. Küche
Frontspitze zu vermieten._ Fcldstr. 3

3-Aimmerwohnnng
nebst Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Obergasse 73 bei PH. Martin.

r  Eine schöne Wohnung von
2 Zimmer und Küche

zum1. Juli zu vermieten. Näheres Rhein¬
str aße 40 Part._
Schirrstrturrkratze 18 sind zwei schöne

2-Simmerwohnungen
sowie eine schöne

Dachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermieten. Näheres bei
Ludw. Büchner, Schiersteinerstr. 20 II links.

2 Zimmer und Küche
im Stock nebst Zubehör zu vermieten.
__ Kirchgasie 6,

t Zimmer mit Küche
und allem Zubehör zu vermieten.
_ Wiesbadenerstraßê47.

Römergasse 14 sind im Vorderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine
2-Aimmerwohnung mit Balkon

und Zubehör sowie eine
3-Ziminer-Frc>ntspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79.
2 Zimmer und Küche

im I. Stock zu vermieten. Näheres bei
Anton Hosmann, Jdsteinerstr. Nr . 21.
Neugasse 104 sind

2 Mmmer und Küche
im Dachstock sofort zu vermieten. Näheres
_Schierstei nerstr.  13.

Line schöne Wohnung
von 3 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine L-Zimmrrwohuung nebst Küche
und Zubehör zu vermieten. Schönbergstr 8.

Miihlgaste 8 (Tiefstart. :)
Tchuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61.)

Biebricherstr. 1 Ecke Schiersteinerstraße
sind auf sofort

2 Zimmer und Küche
Mit Zubehör zu vermieten. Näheres
_ Mühlga sse 3.

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres Kirchgasse 25.

Wohnung
zu vermieten. Aug. Ott, Neugasse 33.

Dachwohnung von
2 Zimmer und Küche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Feldstraße 4.

öchöne 3-Aimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten, sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

> Grasverkmrf
Freitag , den 12. Juni 10 Uhr vorm, von 4 Morgen forflfiskalifcher Dienstwiese im
«ehr « — unterhalb Bahnhof Chausseehaus.

freiwillige ^jjĵ feuerwehr.
Mittwoch, den 10. Juni d. Js ., abends 8'/z Uhr im „Deutschen

Kaiser":
» ■■■■ Generalversammlung. ■ ■■■ ■■

Tages - Ordnung:
1. Berichte des Vorsitzenden, Schriftführers und Kassierers.
2. Abrechnung
3. Verschiedenes.

Sämtliche Kameraden und Mitglieder werden hierzu freundlichst ein»
0elQben _ Vas Kommando.

Haue nächsten Samstag

ein Schwein
aus und empfehle Fleisch per Pfund 75 Pfg .» Wurst per Pfd.
70 Pfg.

Karl Weiß. Neugaffe n.
Spare in teurer Zeit!

'^ 1- Bier & HenningsNeifenpulver
ist billig und doch vorzüä/ich

'BierSc Henning , Seifenfabrik -Hombur£ %hu
saa ein Pfund-Paket nur 20 Pfg. HKnEi

Niederlagen: Friedr. Steinmetz , Römergasse 9 ; Adolf ‘Wagner , Ober¬
gasse 21 ; Otto Beutler , Wiesbadenerstrasse.

Wohnung von
5 Zimmer und Küche

im Parterrestock und
1 größeres Zimmer und Küche
im 1. Stock sofort zu vermieten. Näheres

Obergasse 2l.

mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr. 6,
nahe Haltestelle der Elektr. ist im Hinter¬
haus, Dachstock, aus sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten. Näheres bei Adam
Schneider, Vorderhaus Part, im  Abschluß.

Wiesbadenerstr. 44 Part, ist eine
2-Ammerrvohnung

mit Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näh. daselbst bei Aug. Wagner.

Schöne2—3-Aimmerwohnung
zu vermieten. Rheinstr. 491.

^änfealtes LisenUltes Metall,vt lumpen, Knochen. Papier.
alle Sorten Flaschen, und

zahle reelle Preise. ^
S. Metzler. LuSwigstr.rs?

Flechten
■Knndi und trockne Schn

rin-oph. Ekrau , Hautauschlloffene Füße
■tlnschIden,Belngeschwtlre,AderbalneI Uv
Finger, alteWunden sind oft sehr hartnlckig|

wer bishervergeblich hoffte
fOhcUt n werden , mache noch einen VcnWt

weise man znrfick. •
i», Öl, Terpentin Je SA

Mrkent. 1,0, Eigelb 20,0, Salieri, Born, j, 1A
Za iahen tat den Apothei

mit der besten, bewahrten
’flino - Salbi

M v. schldl . Bestandteil. DoseM. 1,1* lAS
Dankschreiben geben tlg lieh ah.

Ihr echt In Originalpackung welB-ni lx at
a. Fa. Schubert& Co., WetübShla-Dradaa.

Ftischui
Zadhmmens.: wacht,

OOiefc in btt Bachgasse und 1
Garten in der Neugasse zu ver-

kaufcn.  Näh in der. Exped.

Ml Sitz- unS Liegewagens_
zu bertoufer. Ncugasie 5.

I

lllf m  t » kSflyt|lnf Mt i» fmubtvfaf
im  jfrrifiwW»ml

Druckerei der
„Dotzbeimcr Leitung"

von Pl)il. Dtnbaef),
m  i4 . -

Stereotypie- und sserfsrier-Anstalt. j
fUfenttM fitmtl. Lesehüstsdücher. j
w ■ I nilii . . . . .

Blelch-Soda
für alle

Küchengeräte

Geschloffener Lagerschuppen unS
ein MansarSzimmer

zu verm. Rheinstr. 53.
> Wohne jetzt: wmm
Kiebricherstr.20.

5rau Braun.
Hebamme.

8-iMaNeii Dernbach.
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